
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 31 (1909)

Heft: 2

Anhang: Beilage zu Nr. 2 der Schweizer Frauenzeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 25.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


5t. ©allen Betlage 5U Hr. 2 £>er Sd)wex$ev 5rauert3ettimg 10. 3aniur E909

efeftïtttfcÇe (Marlen.

2luf 8ong=3§lanb ift eine eigenartige Kolonie im
©ntfteben begriffen. Unter öer Seitung einer gebornett
SHufftn ®aBibom, bie feit oieleit fahren in 2lmeri!a
lebt unb fid) bier mit ber3üd)tung oon grüdjten unb
SBlumen befdjäftigt, roirb in ffleHeooeft, nabe bei ÎUort£)=
poort, eine roeite 21n(age gefdjaffett, bie nur oon grauen
beroirtfdjaftet roirb unb in ber foftbare ftrüdjte unb
ftSflanjen unter ber (Sinroirfuug oon eteflrijität in
©la§bäufern gepidjtet roerben foüen. ferait ®aoiboro
bat bereit« mit §i(fe ele!trifd)er üöcirme «lumen non
ganj einzigartiger garbenfd)Bnbeit unb ftärlftem ®uft
gejogen unb ebenfo befonberê große unb föftlidje
Früchte. 2)er Slpparat beftebt nur in einer ®pnamo-
inafd)ine, burd) bie bie Suft ,31t einer bebeutenben Söärme
gebradjt roirb. ®urd) bie ©la§biid)er unb »SBänbe
roirb bieSffiörme beroabrt unb alle fd)äblid)en !8eftanb=
teile ber Cuft roerben ferngehalten, bie fonft S8lumen=
unb 3riid)tezüd)ter bei ißrer 2lrbeit zu ftören pflegen.

I'limtcitftnitfc.
Ueber ba§ in letter 3eit f° oiel befprocßene oon

©errn $r. geßrlin in ©djaffbaufen entbedte § ift 0 fan

fdjreibt ba§ Qnftitut für patbalogifd)e 2lnatomie ber
Kbnigl. Unioerfität ©atania unterm 26. gebruar 1908
an ben ©rfinber:

>Jlarf| nliebem nereidjt c8 un« jum ®ergniigen, jjljntn
aufrichtig ju gratulieren, baß cb gelungen ift, ein
foldje? Heilmittel berjuftetten, tueldftcb mit leichter 2ln=
tuenbbarfeit eine ftiftcre unb bauernbe ÜBirfung bereinigt,
frifiofnn barf mit ruhigem ©etniffen, nad) Urfndje toie
Üßirfung, alb bab befte, tnirffamfte unb geeignetfte Sdittel
gegen bie Öungentuberfulofe bezeichnet tnerben.

S3efonber§ auffallenb ift, wie fdjneü fid) ba§ 2lu§=
fefjen ber Patienten änbert. ®ie blaffe Mnflicfje ffarbe
oerfd)roinbet fefton nad) rcenigen SBocften, ber Körper
erhält ein frifcfteS, gefunbeë 2lu§fef)eit unb ber patient
fxi h 11 roieber neue 2lrbeit§= unb 8eben§tuft. [868

§iftofan ift nirgenbb offen nad) Sülaft ober ©eroieftt,
fonbern nur in Driginalftafdjen zum greife oon 4 gr.
in 2lpotbeten oorrätig. 2Bo eS nicht erhältlich ift,
loeube man fid) an bie §>iftofan=ffabrif, ©djaffbaufen,
Sîbeinquai 74.

(Cin aippretmittel oon befter ©üte ift bie feftr rafd)
VI/ in älufnaftme gelommene Diemb bteiüftärfe mit
ber Sdtwenmarfe. Sßer bauptfädjlid) feftöne ßerren=
roäfdje erzielen roill, ber foüte fid) teiner anbern Sitarfe
bebienen. [875

fôfôçjmfjette ©eöanßen.
3n ber roaftren @f)e roerben bie ©efäftrten immer

jünger.
SUöbelgemeinfcftaft ift leine @be.
©ott gab bem ©begefäbrten bie Obren, bamit er

bie Stlagen beä anbern anbört — liebreid) anbort!
fiiebreid) anbören, nidjt gebulbig — ba liegt e§.

£5ci liefet* ^afjteêjeit
treten Ruften, ©alêroeb, Çeiferfeit, 9îad)en=
fatarrb in faft allen ffamilien auf- Sinei
ber beften ÜJlittel finb bie gSpUcrt xfaßfeften

314] ber ©olbenen 2lpotf)efe in SBafel.
3n altra apotbetm. fît- 1. —.

GALACH MA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1050

Gesucht: [7049

zu sofortigem Eintritt eine in Ilaus
und Garten durchaus tüchtige Person

als Haushälterin zu einem jungen
Witwer mit einem Kinde. Zu erfragen
bei der Expedition des Blattes.

ffesucht: Anstellung für ein 17-jähr.V gesundes Mädchen, das sich im
Haushalt ausbilden möchte, eventuell
auch in ein Geschäft. Offerten unter
Chiffre M 0 1053.

Zahnarzt
1U73\ sucht für sofort ein Fräulein,
das zahnärztliche Handreichungen
erlernen möchte.

Event, fände ein Fräulein, welches
schon gelernt hat, Stellung.

Off. unter Z Z 34 an die Expedition.

Töchter-Institut
Villa fanehita, üugano.
1057] Modern eingerichtetes Pensionat
in prachtvoller Lage, ausgedehnte
Garten- und Parkanlagen. Dipl.
Lehrkräfte. Sprachen, Musik, Haushalt.

Illustr. Prospekt zu Diensten.

Für Mädchen und Frauen!

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Yür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co Wiedikon-Ziirich.

Johs. Kollers

Flechten-Creme
Spezialität

Dieses seit Jahren in engern und
weitern Kreisen erprobte Flechten-
mittel darf jedem Leidenden
empfohlen werden, auch bei leidenden
kleinen Kindern. (Za G 18) [959

H. Koller-Lutz, Herisau.
Preis por Topf für trockene Flechten

Fr. 3, für nasse Flechten Fr. 3-25

NB. Immer angeben, ob trockene
oder nasse Flechten.

/ /7 c?/Zen /hp oZ/^e-Zcer?,
Parfumer/e<jeschaffen una fjroçuer/en [ff

.Heule das besle Mittel aurErreichuna
leiner sammelweichen^arlen Haul

701r mitjugendfrischem Aussehen
Stück"

o
CO
00

Hochschule Sehoftland hei jlarau

1066] 3monatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schülerinnenzahl

ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde
Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

E. Weiersmüller und E. Hugentobler.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3. 50.

Winkler's Eisen-Essenz.
Anerkannt vorzügliches Heilmittel gegen Bleichsucht,

Blutarmut, allgemeine Schwäche und deren
Folgen, sehr angenehm im Geschmack, kann auch mit Wasser
verdünnt genommen werden. Kräftigt den Ilagen und
regt den Appetit an. Vielfach von Aerzten empfohlen
und verordnet. (H 6470 Z) [1015

Erhältlich in Originalflacon à Er. 2.— in allen Apotheken.

Speziell Winkler's ,,Eisen-Essenz" verlangen aus der
Fabrik in Bnssikon (Zürich).

Für besseres Schuhwerk verwende man bei Schnee
H ocliglanzfett

von Sutter-Krauss & Cie., Oberhofen. (1067

Bei einer kleinen Familie (Mutter
AJ und Sohn) ist für eine seriöse
Person Stelle offen zur Besorgung des
Hauswesens. Die Betreffende muss
sorgfältig kochen können, sie muss
ordnungsliebend u. vertrauenswürdig
sein, da sie in Abwesenheit der Dame
den Haushalt selbständig zu führen
hat. Ueber anständiges und
zurückgezogenes Wesen sind Zeugnisse oder
Empfehlungen achtbarer Personen
nötig. Offerten unter Chiffre S 880
befördert die Expedition.
Cine anständige Tochter, die kochen
w und einen kleinen Haushalt gut
besorgen kann, findet Stelle bei guter
Behandlung und gutem Lohn. Die
Betreffende sollte auch etwas vom
Nähen verstehen. Eintritt nach
Vereinbarung. Offerlen unter Chiffre
P 879 befördert die Expedition.
Cin Fräulein reiferen Alters, im Haus-
& halt selbständig und erfahren, im
Umgang gewandt u. sprachenkundig,
wünscht Placement bei einer einzelnen
Dame zur Bedienung, Pflege und
Gesellschaft. Beste Referenzen. Gefl.
Anerbieten unter Chiffre A 929 befördert
die Expedition.

Stovio (Snganersee)
776] 502 m ü. M. Geschützte, sonnige
Lage. Für Winter- und Frühjahrs-
Kuraufenthalt f. Deutschschweizer
besonders geeignet. Milde, staubfreie
Luft, ruhiges Haus mit modernem
Komfort. Zentralheizung, Bäder, engl.
Closets, Zimmer nach Süden. Im Winter
Pensionspreis mit Zimmer von 4 Fr. an.
Im Hause wird deutsch gesprochen.
Prospekte gratis und franko. Kurhaus
Pension Monte Generoso (Familie
Blank) Bovio (Luganersee).

Hygte O
CM

O

Ohne Wasserspülung-
Auf jedem Abort sofort

aufzuschrauben.
Uebeln Geruch und Zugluft

abhaltend. .Kosten-
Voranschläge und Abbil¬

dungen gratis.

A. Saurweiti, Leinfelden
mech. Werkstätte u. Installationen.

Eeise, feie Eissied-Estter

liefert gut und billig |529

Otto Amstad In Beckenried, Unterwaiden.

„Otto" iat filr die Adresse notwendig.

jseiti fiiebUtiB Sidotter-Creme.
1005] ist die

Eidotter-Seife!
(Echt in roter Packung zu 75 Cts. per
Stück), weil sie auch während der
kalten Jahreszeit die Haut zart und
weich erhaltet. Als Toilette- und Badeseife

unentbehrlich

Ehren-Diplom mit goldener Medaille, Paris 1908.

Präparat aus Hühnerei per Dose zu
Er. 1.—. Bestes und billigstes Mittel
gegen Hautkrankheiten und um spröde
und rissige Haut wieder geschmeidig
u. glänzend zu machen. Ausgezeichnet
gegen Wundsein der Kinder. Wo noch
keine Depots, erhältlich durch die Fabrik
J. Burkhalter, Bern.

Cacao De Jona
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Könlgl. holländ. Hoflieferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900, St. Luuis 1904 etc.

Cirrand prix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst-
(1596 S) licher Geschmack, feinstes Aroma. [455

En gros durch Paul Widemann, Zürich II.

St. Gallen Beilage zu Nr. 2 der Schweizer Frauenzeitung 10. Ianuur 190?

Der elektrische Garden.

Ans Long-Island ist eine eigenartige Kolonie im
Entstehen begriffen. Unter der Leitnng einer gebornen
Russin Davidow, die seit vielen Jahren in Amerika
lebt und sich hier mit der Züchtung von Früchten und
Blumen beschäftigt, wird in Belleovest, nahe bei North-
poort, eine weite Anlage geschaffen, die nur von Frauen
bewirtschaftet wird und in der kostbare Früchte und
Pflanzen unter der Einwirkung von Elektrizität in
Glashäusern gezüchtet werden sollen. Frau Davidow
hat bereits mit Hilfe elektrischer Wärme Blumen von
ganz einzigartiger Farbenschönheit und stärkstem Duft
gezogen und ebenso besonders große und köstliche
Früchte. Der Apvarat besteht nur in einer Dynamomaschine,

durch die die Luft zu einer bedeutenden Wärme
gebracht wird Durch die Glasdächer und -Wände
wird die Wärme bewahrt und alle schädlichen Bestandteile

der Luft werden ferngehalten, die sonst Blumen-
und Früchtezüchter bei ihrer Arbeit zu stören pflegen.

Für Lungenkranke.
Ueber das in letzter Zeit so viel besprochene von

Herrn Dr. Fehrlin in Schaffhausen entdeckte Histosan

schreibt das Institut für pathologische Anatomie der
Königl. Universität Catania unterm 26. Februar 1908
an den Erfinder:

Nach allcdcm gereicht es uns zum Vergnügen. Ihnen
aufrichtig zn gratulieren, daß es Ihnen gelungen ist. ein
solches Heilmittel herzustellen, welches mit leichter
Anwendbarkeit eine sichere und dauernde Wirkung vereinigt.
Histosan darf mit ruhigem Gewissen, nach Ursache wie
Wirkung, als daS beste, wirksamste und geeignetste Mittel
gegen die Lungentuberkulose bezeichnet werden.

Besonders auffallend ist, wie schnell sich das
Aussehen der Patienten ändert. Die blasse kränkliche Farbe
verschwindet schon nach wenigen Wochen, der Körper
erhält ein frisches, gesundes Aussehen und der Patient
fühlt wieder neue Arbeits- und Lebenslust. s868

Histosan ist nirgends offen nach Maß oder Gewicht,
sondern nur in Originalflaschen zum Preise von 4 Fr.
in Apotheken vorrätig. Wo es nicht erhältlich ist.
wende man sich an die Histosan-Fabrik, Schaffhausen,
Rheinquai 74.

/<Lin Appretmittel von bester Güte ist die sehr rasch^ in Aufnahme gekommene Renn» Reisstärke mit
der Löwenmarke. Wer hauptsächlich schöne Herrenwäsche

erzielen will, der sollte sich keiner andern Marke
bedienen. s875

Abgerissene Geöanken.
In der wahren Ehe werden die Gefährten immer

jünger.
Möbelgemeinschaft ist keine Ehe.
Gott gab dem Ehegefährten die Ohren, damit er

die Klagen des andern anhört — liebreich anbört!
Liebreich anhören, nicht geduldig — da liegt es.

Bei dieser Jahreszeit
treten Husten, Halsweh, Heiserkeit, Rachenkatarrh

in fast allen Familien auf. Eines
der besten Mittel sind die ZSyvert Haökctten

314j der Goldenen Apotheke in Basel.
In all«n Apotheken Fr. t. —.

koste kindor»5Iakruiix.
Ois Lüoliss sir. 1,3l).

s/tOi)

ru so/or/igem L'intri/t eine in //aus
und Lauten c/urebaux tüebtige Oer-
son a/s //sasbä/tori?? :u einem /ungen
IViliver mit einen? Linde. X?? er/ragen
bei der O.r/?ed?7ian des Mattes.

/^esucbt. 4??»to//ttt?g /??r ein/7-/äbr.V gesundes il/ödeben, das sie/? im
//ausbalt ausbilden möcble, enen/ne/i
ane/? in ein Lese/???//. O//er/en ante?-
Lbi//?e stf 0 /0SS.

ld/.fl s??e/?t /???' so/out ein sirâ'u/o/a,
?/as rabnarr/liebe //andreicbungen er-
lernen möeb/e.

/ment. /iinde ei?? bräulein, melebes
sebon gelern/ /?at, Llel/????g.

/)//. unten ^ ^ A4 an ?/ie Ow/?e?/i/io?!.

löczdbkr-lOsMOt.

Vills ssnekitil, Lugsno.
1057s klodsrn sinKsrioktstss Osnsionat
in praoktvollsr OaKS, ausAsdsbnts
Oartsn- nncl Oarkanla^sn. Oipl. Osllr-
Kräfte. 8praollsn, Zlusik, Oausbalt.

Olustr. Orospskt zu Oisnstsn.

1072s VsrlanKSn 8is bei Ausdlsibsn
unà sonstiAsn 8iörunKsn bestimmter
VorKänKS xi»ti« Orospökt od direkt
unser neues, unsobadliobss, ärztliob
smxkoblsnss, ssbr srkolKrsisbss Nittsl
à 4 Or. (larantisrt Krössts Diskretion.
St. Nßi>s I»sdoi»st«»>»îuii,,
Isteulmiinsten. Oostk. 13104.

'à vso Tranken
vsrssndsn franko KSASN Oaobnabms

litt». S Ilo. ff, Istilelle-Kbisll-Zeiien
(oa. 60—70 IsiobtbesobädiKts 8tüeks
dsr ksiustsn Voilstts-8siksn). s1058
LerZmann à Lo >Visdikun-?Iüi leb.

^ods. Rollers

kìeàll-trême
Spe^îslitst!

1)iv8v8 8kiì daki-eii IQ sosvrn und
Leitern 1^rvl3vn erprodtv lt'lvodtGn-
inittv! dark )edsrn I^oidsndOU vm-
pkoklvn vvvrdvn. auvd dvi widondsn
kleinen Bindern. (2a 0 16) (950

Ko»vr-i.ut?, tivri8au.
?rei3 per 'lepk kUr trockene I^Ieoti'
tell 3, kUr lla336 bleckten ?r. 3 25

Immer anreden, od trockene
oder na33e Islsedten.

q//??/ W

lieuls cisz beste ölüte> ?u?Lsreicbooo
^e>0et5smmetv/eleliey,?Zsteo liants

M mitsugentifliscliem Au5selien

oo

Xàeìmle ZeWsnl! >>°i à
1066s 3mouatliolls Ourss für Döolltsr ans Kutsiu Oauss. Xlsius 8odüloriuusu-
?:all1 srruöKliollt Krüuckliolls ^.usdilàuuA. Osmütliollss Oamilisulsdsu. Ossnucks
Oa^s. Oücksr iiu Oauss. LnrsAsIck Or. 250.—. Orosxskts cknroll ckis Vorstslls-
rinnen IZ. und L.

T-upstsià smpfsblsn sis illr sosbsn srsollisnsnss praktisollss Kovkduvk
init 700 erprobten Os^sptsn. 8ellün ausKSstattst à Or. A. NV.

UWkà LÎ8M-L88M.
Anerkannt vvrir.iiKlivkv« Osilrnittsl KSKSn ItI«ii«Ir-

Ktlnt»» »IlAvmein« istvlirv»«!»« nncl clsrsn
OolAsn, ssbr anKsnsllin im Ossokmaek, kann auob mit tVasssr
verdünnt Asnommsn werden. lii îittijxt «kt» rinct

<t«i» »ii. Vislkaell von .4sr?.tsn smpkoblsn
und verordnet. (O 6470 s1015

Orbältlioll in OriKinalllaoon à It'i». Ä.— iir allen Apotkeken.
8pS2ÍsI1 >^ ii»I<ivi « ,,IZisvii-I>!««eii»" verlangen aus der
Oadrik in Itlissikoil lTlüriel?).

I'Ui' k»vs«vrv8 vvr^vvntìv M»I» k>v»

von â Oîv., (1067

ei eine?- tctei??en Oami/ie sàtter« unci Lo/in) ist /???- eine seriöse
Oerscm Ltette o//e?? rar Oesorg-ung- ctes
Oauscaesens. Öie LetreFenc/e muss
sorA/ättiA /coc/?e?? /rönnen, sie muss
oràunAs/iebenct vertrauensmürctiA
sein, c/a sie in A/>?vesen/?eit der Oame
c/en //a??s/?att sei/ist?????iic/ ru M/?ren
/?at. Oeber tt??st?i?i?/i?/es und rurüc/c-
AeevAenes VOesen sind ^leuAnisse oder
/:???/?/e/?t????Aen ac/?t/?arer Oersonen
nötig. Leerten unter L/?i//re 5 SS0
be/ördert die àgedition.
^ine a??ständige sioo/?/or, die soeben^ und einen /kleinen Oaus/ia/t gut
besorgen /kann, /indet Lte/te bei guter
Oebandtung und gutem Lobn. Oie
//etre//ende sollte aucb elcoas vom
lVäben versleben. Oinlritl nacb Ver-
einbarung. O//erlen unter 7/bi//re
si S7S be/örderl die Owgedition.

^in siräi/loln rei/e? en Al/ers, im //aus-^ ball selbsländig und er/abren, im
l7?ngang ge?vandl u. s^racbenbundig,
lvunscbt Olacemenl be? einer einzelnen
Oame rur Oedien??ng, O/lege ??nd Le-
sellseba/t. Oesle Oe/eren:en. Le/l. An-
erbieten unter Lbi//re A SSS be/ordert
die Owgedilion.

jìoviv (ÄMmee)
776s 5D2 m ü. lili. Ossostiàts, sonnies
OaKS. Oür IVintsr- und Orükjallrs-
Ouraufsntllalt f. Vsutsollsvllvvsi^sr ks-
sondsrs KsoiKnst. Nilds, staubkrsis
Lukt, rulliKss Oaus mit modsrnsm
Xomkort. ^sntralksi^unK, kadsr, sn^I.
Olossts, Aminsr naost 8üdsn. Im Viator
sionsionsprois mit ikimmvr von 4 sir. an.
Im Oauss wird dsutsob Kssproeìisn.
Orospskts gratis und franko, llurbaus
sionsion stlviitv tilviivi-««« (siamiiiv
Diank) lîvvi« (kuganorsoo).

NZtgWl
^Va33sr8p11dwris-

^dort 30kt>rt
auk2U3vdraukvii.

Dedvlv (Zkeruvìi und 2us-
lutt addallend. Xo8tsri-
V0ra03cdl'â80 und ^dbil-

dullSVll 8^^113.

A. Laurwew. V?àle!âsn
mook. Vlvrkstätte u. Installationen.

ÜM, Ilià iMlIlitt»
livkvrt?ut und billi« >82Ä

0tto bmstaä bi bsoiieiikieil, iliiier«isi>iili.

„dtpo" ist kUr die r^drssss natvsndi«.

Mein Liediing Aàà erme.
1005s ist dis

Liààr-Zeise!
(Ookt in rotsr OaekunZ ?u 75 Ots. psr
8tüok), wsil sis aueìi wàkrsnd dsr
kaltsn dalirss-isit dis Oaut zart und
vvoivii srllaltst. AIs loiiette- und Dasto-
ssiko ullsntbslirliok!
Lki'vn-Vîplvn, mîî golllvnei' lìklsllsîllv, ?snîs ITOS.

Orsxarat aus Oübnorsi psr Ooss ?u
Or. 1.—. Lsstss und dillÍAstss Mttsl
KSKSN kautkrankiieiton und um spröds
und rissìKS Oaut wisdsr ZssollmsidiK
u. glänzend?,u maoksn. AusKS^siollnst
ASKSn tiVundssIn dsr Lindsr. Vo noob

keine Depots, vrbältlivii llurvli die siabrik
I. kurküaitor, kern.

àeao Os «7o?w
vor kolllsts ullà voiWd-àts kollàlldlseds lîllego,

Küolsl. IxzIIâncl. I-iolllosSrarih.
Kblilelib IkIblIllIIIe sûlàilZîtelIiilig ?»k!î ISllII. 8i. Imils IM etc.

prix KU«R« Ooi»e«A»r8
^ussîsìlunK p»a»-ls 1901.

(1596 3) tviust«» (455

kll K»8 àd Wiâsrriaini, 2ûl°ÌOli II
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Aerztlich empfohlenes' hervorragendes /Aittel bei ai'en
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Dank
seiner ausgezeichneten, stets
gleich bleibenden Qualität hat
sich Singers Hygienischer Zwieback

auf dem Markte den ersten
Platz erobert. [063

Singers Hygienischer Zwieback

ist unentbehrl. für
Magenleidende, leistet vorzügliche
Dienste im Wochenbett und in
der Kinderernährung.

Aerztlich vielfach empfohlen
und verordnet.

Wo nicht erhältlich schreiben
Sie direkt an die

Schweiz. Bretzel- & Zwieback-Fabrik

Ch. Singer, Basel.

Reeses
Backpulver

wirkt sicher

FABRIK-NIEDERLAGE*
Schmidt & Kern.

ZÜRICH.

SpezialVersandhaus fiir Schönheitspflege
Kreuzlingen Nr. 20

empfiehlt seine anerkannt guten Präparate : (A 5240 K)
1. Haarfärbemittel „Melanogène"

färbt ergrantes und rotes Haar in blond, braun, dunkelbraun und
schwarz unter Garantie vollständiger Unschädlichkeit. [1055

Preis per Karton Pr. 6.—.
2. Enthaarungspulver „Dépilator"

entfernt sicher in kurzer Zeit alle lästigen Haare ; schmerzlos und
unschädlich. Preis per Karton Fr. 4. 50.

3. Schônheitscrème.
Vorzügliches Mittel zur Erhaltung eines jugend frischen Teints, zur
Entfernung von Kunzein, zur Verhinderung einer spröden oder
rissigen Haut zur Winterszeit. Preis per Dose Pr. 4. SO.

4. Nasencreme.
Vorzügliches Mittel gegen rote und erfrorene Nasen.

Preis per Dose Pr. 4. 50.
5. Dr. Brown's Waschwasser

auf langjährige Erfahrung gestütztes Hautpflegemittel gegen Finnen,
Mitesser und Hantansschläge aller Art.

Preis per Flasche Pr. 5. —.
Versand erfolgt diskret unter Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages.

La bise et le froid des
hautes altitudes n'ont aucune
influence sur l'épiderme des
personnes qui se servent de
la CRÈME SIMON pour leur
toilette journalière.

Der scharfe Nordostwind und
die Kälte in grösseren Höhen j

bleiben ohne schädigende!
Einfluss auf die Haut, sobald I

man als Toilettencream täglich |

CRÈME SIMON anwendet.

Hausfrauen
1018] probiert meine frische, süsse

la Einsied-Butter
à Pr. 3.75 per kg.

la frische Kochbutter
à Fr. 3. 45 per kg, zum Einsieden,

in Kisten von 5 kg an.
Eine Probe wird Sie überzeugen

u. zum ständigen Abnehmer machen.
Es empfiehlt sich

Fran Schibig-Camenzind
Butter- und Honighdlg.

Ibach-Schwyz.

B HUSTEN
W BRONCHITIS

werden gründlich geheilt durch die

SOLUTION I
PAUTAUBERGEl

0 Das wirksamste Mittel gegen alle g
1 Krankheiten der Lunge II und der Luftwege. m

Preis für die Schweiz Fr, 3.50 die Flusche.

L. PAUTAUBERGE
COURBEVOIE près PARIS

u. Apotheken.

SunUgbt-Bcife
greift nidjtâ an, nur öcn ©dpnuß, ben aber grünblid)! 2)a§

roiffen alle ^u£= unb 2Öafd]frauen, melcße biefe «Seife aller

©eifen einmal üerfucfjteu unb nun immer mieber üermenben!

53emeté: ©tefig madjfenber unb größter Slbfaß!

^Brtefüaßen bex "glebaüttort.
3ir. ,3. iw $?. ®ie Reinigung ber 9Jiiicgfläfd)cgen gef)t ftint unb grütib»

(id) uoit flatten, menu ©ie bapt äBaffer ttegmen, in beut ©aij unb .Spotjafcge auf=
getiift rcurbe.

3unge ^»nusfrau in [28. @§ ift tuett beffer, «Sie fegen bie poei ©ifeitöfen
felber mieber in guten ©taub, aß bag @ie mit bem ruppigen ßaißgerrn beëroegett
in ßonflift fommen. Sleibett ©ie bie Defen mit einer garten Siirfte grünblicf) ab,
bamit atler ©djmulj unb 91oft entfernt wirb, meitn baë legtere fo nicgt möglid) ift,
fo reiben ©ie bie angerofteten ©teilen mit $8imëftetn. ®anu mifdjen Sie etroa
250 ©ramm SBIeiglätte mit 1 Sfito 2Beüteffig, taudjen bie Surfte in biefe äkifdjung
ititb reiben bantit bie Defen fräftig ab. 3ft baë ©ifenbiecg oöiiig trotten, fo reiben
©ie bie Defen mit einer trocfenen Surfte ab. ©ie werben baburd) fo giättjenb
roie ein «Spiegel.

3tr. 1&. in 3L ®em Ülrjt, ber Qgnen täglidje Sörperbemegung anrät, um
pgrer jjettfucgt eutgegenjuarbeiten, ift rnegr Slertraueu entgegenjubringen, aß bettr
jenigen, ber 3gnen ÜJtebilamente oerfcgreibt unb Qgnen für jroecfentfprecgenbe
Sebenëroeife feine 3in(eituitg gibt. ®er üleigiutg jur SSequemiicgfeit barf um fo
mcniger nachgegeben roerben, menu bie Sîorputenj in ber g-atnilie fjeimifci) ift. ©§
ift unoernünftig, ben 9lrjt, ber ggnen täglich ftrnmnte töeroeguug uerorbnet, gerp
io§ ju nennen, ©r gat im ©egenteil jperj genug, bitrd) feine «Berorbnungeu pgren
Körper uor meiteren ©djäbigungen ju betoagreu, aucg menu ©te ignt 3gre &unb=
fdjaft entjiegen. 2Bir mürben Qgnett ju ber ftrammen SSeroeguttg uocg bic fieigige
Sinmettbuug non fKumpfmicfeln mit geigettt ©aljmaffer anraten. ®icfe ÜBtcfel ftttb
uoit erficgtiicger SBirfung.

Eifriger in <5>. Ogtte aufrichtige unb gerjitege (Bitte beë ©egmteger5
fogneë feibft, mirb geroig feine feinfühlige ©egroiegermutter att§ ihrer ilierferoe
heraustreten, ttnegbem igr ©eiegengeit geroorben mar, non beut ©egreiben ©infid)t
jtt negmen, ba§ in ben befpeftierlicgfteu 2(u§brücfen jit iyreunben fieg gegen bie
„®auerbefucge" ber „©egroiegermutter" uerroagrt gatte. ®ie ©inlabung unb Sitte
ber ®od)ter allein föitnte and) utt§ ttidjt genügen. 9îacgtragen roürbett mir bent
.Çerrtt ©cgrotegerfogtt feine unüberlegten, nod) fegr an Qunggefeile anfitngenbett
äieugerungen nicgt, aber er tnügte feinen Sffiuttfd), un§ feiner gefägrbeteu gäißiicgen
!8egaglid)feit attjuuegmen, un§ fetber oorbringen, beim aud) bie „©egroiegermutter"
gat ein 91ed)t auf ©elbftacgtung.

§(r. Jinna ^3. in 3* ©eroinnenb äugere Siebeißmürbigfeit fantt ttttr Uner=
fagrette über norgattbene figroere ©garafterfegier ginroegtäufegett. 3fugett, bie bett
föleitfcgen ju igrent ©tubiurn gentadjt gaben, bringen auf bett ©rutib, bei biefen
nügt baë Umgängen be§ fegönett aHäitteicgenS tücgß, im ©egenteii, biefe geud)=
lerifegen iöeftrebungen fdjaben igtteit ttocg tttegr. ©cgärffteiß ju oerurteilen ift e§

aber, Stinber ju biefer Éunft be§ $eucgein§ abjuriegten. ®a ift ititnacgfid)t(tcge§
älufbecfeit be§ Verborgenen am iptag.

(g[)rentnelöuttp.
SSott einer Stillen im iiattbe, bie ein reid)e§ ®ageroerf beë ilebettë ginter fid)

gat, bertegtett bie S3a§fer SSlätter. @§ geigt ba : ©in bucfligeS, runjligeê, jitfamntett=
gefdjrumpfteê gräuiein roar fie, ©mina ©toor, bie ©cgneibetin ber sjlefta(ojjigefen=
fegaft in SSafel, Die in biefen Sagen feiig entfegiafen ift. 2tu§ nid)t§ rottgte fie etroa§
ju maegett unb boeg gat fie roogl über 6000 arme Sütber mit Kleibern auggerüftet,
fo bag igr Sebeißroerf geroig ein reid) gefegnete§ genannt roerben barf.

Schweizer ?rauen-2eitung vlätter kür âen kâusìicken Kreis

f. Hoffmann l.â-s?ocfie K (o. M

^1/ l - ì ^

'

.à >'. .^'

Dank
seiner ausAexsiollnsten, stets
Aieiekr kleidenden (Qualität kst
sied Linkers DvKienisaker 55wie-
back sut dein Äackts den ersten
Dlat? erobert. spgg

Singers Hv^ieniseber 55wie-
bsek ist nnsntkskrl. tür Ns^sn-
leidende, leistet vorckKlicke
Dienste iin FVocksnkett und in
der LündersrnäkrunK.

^sr^tlieb vislkack einpkoklsn
und verordnet.

tVo nickt srküitück sckrsibsn
8is direkt sn clis

8oli«eu. kret^el- à ^visbâà-kàdrîk

Lk. Zingei', Ka8vl.

Cesses
öseltpulvei'

wirk» sicNsr

N»SN!X ^lcoee^sc,
Lckmiàt » l^srn.

^cor-ucei.

8pei>gIvks8SnOgli8 siis Zclfönlfkikpflkgk
I^reuxlinxen I>Ir. 20

sinxücklt seins anerkannt Anten Präparats i (F. 5240 L)
1. HaarLarvsi»!îts1 „Alslaliogène"

kârkt vrK»'»r»te» unà rvîvs Dssr in blond. braun, dunkelbraun unà
sebwsr^i unter Daran tie vollständiger Dnsobaàlickksit. slvôô

Dreis per Larton Dr. k.—.
2. DutliaarunsspuIvSi? „Dêpilaîor"

entkernt sicker in kurzer Deit slls lästigen Usure; sckinsrnlos unà
unsckädlick. Dreis per Larton Dr. 4. TV.

3. LivI»ô»IiSiîîSvi'ài»s.
Vorckglickss lUittsl ^ur Drbaltuug sines sugsnàkriscksn Dsints, s^ur
Dntkernung von Runzeln, ?.ur Vt i lij>i«lt i iiiizx einer 8pr«à«i» oàer
i»i««ixei» H»»t sur Dreis per Dose Dr. 4. Zv.

^assuorài»«.
Vorckglickes lUittel gegen !>«<« unà tikittisiis

Dreis per Dose Dr. 4. TO.
S. Dr. Drvwn's V/asLklwslSSsr

auk längs übrige Drkabrung gestütztes lZautptlegeinittsl gegen 4inn<n.
Nitssssr unà Hl»«t»i»««vI»IZig« slier .-Vrt.

Drsis per Dlascks Dr. Z. —.
Demand e?/d/Al â/crek unter rVacdntu/ime oder Doreln^iendunA à àiraAss.

kn kiss st Is kroià dss
llnutss allitudss n'ont guonns
intlusnes sur l'ôpiàsrins des
personnes <zui ss ssrvsnt de
lu vnàme simioei pour Isur
toilette ^ournulièro.

ver sekurks I^orâostwinà und
die ILàlìs in Arksssrsu HöksQ
bleiben obne sebàdi^endei
llllntiuss uuk dis Hunt, sobald!
man ais loilettsnersuln tüoiieb î

onême siimoi^i anwendet.

Hausfrauen
lvlSs probiert meine kriscke, süsse

>a LlN8ieli-Suttef
à Dr. S. 7? per kg.

>A lrià Koekdutiei'
à Dr. N. 4Z per kg, ^um Dinsisdsn,

in Lüsten von S iîA un.
Dins Drobs wird 8ie überösuKsn

u. ^um ständigen ^bnsbmsr inuolisn.
Ds smpbeblt sieb

4 r»i» HvI»»I»ÌAO»i>»v»iieii»»î
Lutter- unà Donix;i>àÌA.

»U8icu
M suoueuiiiz H
M weräsn Arunäliok ^slisilk äui'ek dis W

80I.llII0I!I I
pàlliàvkeiîLcl

I vus wirkssmsts tlittsl SSASN «Us s
I Xrsulîlisiìen der Dungs I
R unà àsr Duttwsgo. M

k'k.Lis Dült VIL 8cnwe,2 ^I'. 3.50 cils k'Iuselis.

e0^/?S5/0/5

8unligkt-8eike
greift nidM an. nur den Schmutz, den aber gründlich! Das

wissen alle Putz- und Waschfrauen, welche diese Seife aller

Seifen einmal versuchten und nun immer wieder verwenden!

Beweis: Stetig wachsender und größter Absatz!

Wriefkasten der Wedaktion.
Kr. H. Z. in S. Die Reinigung der Milchfläschchen geht flink und gründlich

von statten, wenn Sie dazu Wasser nehmen, in dem Salz und Holzasche
aufgelöst wurde.

Junge Kaussrau in W. Es ist weit besser, Sie setzen die zwei Eisenöfen
selber wieder in guten Stand, als daß Sie mit dem ruppigen Hausherrn deswegen
in Konflikt kommen. Reiben Sie die Oefen mit einer harten Bürste gründlich ab,
damit aller Schmutz und Rost entfernt wird, wenn das letztere so nicht möglich ist,
so reiben Sie die angerosteten Stellen mit Bimsstein. Dann mische» Sie etwa
25V Gramm Bleiglätte mit 1 Kilo Weinessig, tauchen die Bürste in diese Mischung
und reiben damit die Oefen kräftig ab. Ist das Eisenblech völlig trocken, so reiben
Sie die Oefen mit einer trockenen Bürste ab. Sie werden dadurch so glänzend
wie ein Spiegel.

Kr. Hb in Zt. Dem Arzt, der Ihnen tägliche Körperbewegung anrät, um
Ihrer Fettsucht entgegenzuarbeiten, ist mehr Vertrauen entgegenzubringen, als
demjenigen, der Ihnen Medikamente verschreibt und Ihnen für zweckentsprechende
Lebensweise keine Anleitung gibt. Der Neigung zur Bequemlichkeit darf um so

weniger nachgegeben werden, wenn die Korpulenz in der Familie heimisch ist. Es
ist unvernünftig, den Arzt, der Ihnen täglich stramme Bewegung verordnet, herz-
los zu nennen. Er hat im Gegenteil Herz genug, durch seine Verordnungen Ihren
Körper vor weiteren Schädigungen zu bewahren, auch wenn Sie ihm Ihre Kundschaft

entziehen. Wir würden Ihnen zu der strammen Bewegung noch die fleißige
Anwendung von Rnmpfwickeln mit heißem Snlzwasser anraten. Diese Wickel sind
von ersichtlicher Wirkung.

Eifriger Leser in H. Ohne aufrichtige und herzliche Bitte des Schwiegersohnes

selbst, wird gewiß keine feinfühlige Schwiegermutter aus ihrer Rerserve
heraustreten, nachdem ihr Gelegenheit geworden war, von dem Schreiben Einsicht
zu nehmen, das in den despektierlichsten Ausdrücken zu Freunden sich gegen die
..Dauerbesuche" der „Schwiegermutter" verwahrt hatte. Die Einladung und Bitte
der Tochter allein könnte auch uns nicht genügen. Nachtragen würden wir dem

Herrn Schwiegersohn seine unüberlegten, noch sehr an Junggeselle anklingenden
Aeußerungen nicht, aber er müßte seinen Wunsch, uns seiner gefährdeten häuslichen
Behaglichkeit anzunehmen, uns selber vorbringen, denn auch die „Schwiegermutter"
hat ein Recht auf Selbstachtung.

Kr. Anna ZS. in I. Gewinnend äußere Liebenswürdigkeit kann nur
Unerfahrene über vorhandene schwere Charnkterfehler hinwegtäuschen. Augen, die den
Menschen zu ihrem Studium gemacht haben, dringen auf den Grund, bei diesen
nützt das Umhängen des schönen Mäntelchens nichts, im Gegenteil, diese
heuchlerischen Bestrebungen schaden ihnen noch mehr. Schärfsteus zu verurteilen ist es

aber, Kinder zu dieser Kunst des Henchelns abzurichten. Da ist nnnachsichtliches
Aufdecken des Verborgenen am Platz.

Ehremneldunp.
Von einer Stillen im Lande, die ein reiches Tagewerk des Lebens hinter sich

hat, berichte» die Basler Blätter. Es heißt da: Ein buckliges, runzliges,
zusammengeschrumpftes Fräulein war sie, Emma Gloor, die Schneiderin der Pestalozzigesell-
schaft in Basel, die in diesen Tagen selig entschlafen ist. Aus nichts wußte sie etwas
zu machen und doch hat sie wohl über 6V0V arme Kinder mit Kleidern ausgerüstet,
so daß ihr Lebenswerk gewiß ein reich gesegnetes genannt werden darf.
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V/er erhält das ganze 3ahr hindurch heine Ansichts-Karte????

Nur solch seltene
Menschen bedürfen keines S

(gesetzt,

gesch.)

Fassungsvermögen über 250 Stück.
fJeueste Karte stets gross eingerahmt.

Zu verlangen in allen besseren Papeteriegeschäften.
Wo nicht erhältlich, übermittelt die Expedition dieses Blattes die
Zusendung (unter Nachnahme Fr. 1.75.) [1*170

8in Wunsch.
Ihr langgehegter Wunsch ist es, wie wir ganz

genau wissen, ein gesunder und glücklicher Mensch

zu werden. Sie möchten einmal so recht frei
aufatmen können und wie mit Flügeln über all diese

Sorgen weggetragen sein. Da gibt es nur eins : leben Sie den Naturgesetzen entsprechend.
Vermeiden Sie vor allem die täglichen Sünden, vor allen Dingen den ganz ausserordentlich
schädlichen Bohnenkaffee, der als schleichendes Gift schon manches Nervensystem ruiniert hat.
Seine zerstörenden Wirkungen stehen wissenschaftlich fest. Trinken Sie dagegen Kathreiners
Malzkaffee, so werden sie bald eine niegekannte Erleichterung und Frische verspüren: die
süsse Frucht eines täglich geübten Gehorsams gegen die unerbittlichen Naturgesetze. Sie

müssen jedoch den Malzkaft'ee mit der Schutzmarke kaufen, denn nur dann erhalten Sie den

echten Pfarrer Kneippschen Malzkartee, der eine Wohltat für Ihre Gesundheit ist. [986

6in
geller

Verwendet stets:

Oetkefs)^drgptio „(.Fructinp. Pfd.àoOcts
Millionenfach bewährte Rezepte

gratis in allen bessern Geschälten.
Albert Blum & Co., Basel, Generaldépôt.

Mp fBackpulver
1 hIVanillinzucker>à!5 eis

Hochzeits-
und (II 6200 Lz)

Festgeschenke.

Eidg. kontrollierte

Brillant-Seife und Seifenpulver
706] werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne
und tadellose Wäsche zu erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch den Gebrauch von guten Seifen, da schlechte
Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

V* Ueberall zu hatx'n. 1H

Gold=Waren.
Taschen-Uhren.

Massiv-Silber und versilberte

Bestecke und Tafelgeräte.
Reich illustrierter

Katalog 11006

gratis und franko

Leieht-Mayer & Cie.

LUZERN
Kurplatz Nr. 27.

ALKIIULFREiE WEINE
MEILE]

1044] Or. med. M.fBircher-Benner in Zürich schreibt:
Ich konstatiere, dass alkoholfreie. Weine von Meilen
nicht nur ein durststiilendes~Getränk, sondern ein vorzüglichesJNah-
rungsmittel sind, das vom Säuglings- bis zum^Greisenalter vorzüglich
ausgenutzt und vertragen wird. Ich verwende Ihre alkoholfreien Trauben-
lind Obstweine seit Jahren bei allen Krankheiten bei jedem Alter, als
durststillendes Getränk und als Krankonnahrung und habe dabei nur
günstige Erfahrungen gemacht.

Frische Kuhmilch
mit [981

's Währung
ist das bewährteste Nähr- und
Stärkungsmittel für Kinder, Erwachsene,
die an schwacher Verdauung leiden,
und Rekonvaleszenten.

In allen Apotheken u. Droguerien.

Graphologie.
1069] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme

Grapholog. Bureau Ölten.

Probe-Exemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" worden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

Tuchfabrikation
Gebrüder Ackermann in Sntlebueh.

Wir beehren uns, unser Geschäft unserer werten Kundschaft und einem
weitern Publikum speziell auch für Kundenarbeit in Erinnerung zu bringen.

W Wir fabrizieren Tuch ^ganz- und halbwollene Stoffe für solide Frauen- und Nlännerkleider
und bitten genau auf unsere Adresse [960

Gebrüder Ackermann in Entlebuch
zu achten. Durch die während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse und
Erfahrungen in der

Tuebfabrikation —
sind wir imstande, jedermann reell zu bedienen.

Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir um baldige Einsendung
des Spinnstoffes, Schafwolle oder auch Wollabfälle.

Gebrüder Ackermann.

Rosalin gibt sofort natürlioh rosige Gesiohtsfarbe. Keine Schminke
Garantiert unsichtbare, unschädliche Anwendung.

_ Schachtel, 1 Jahr reichend, à Fr. 4.50 diskret versendet
Gesetzlich geschützt. 663] gegen Nachnahme
Frau A. Gl. Spillmann, Waltersbachstr. 1, Zürich IV.

6adanstalt Aquasaua Zwlngllstr. 6

Wasser* und £icht-Xeilanstalt.
Behandlung von Nervenleiden, Herzleiden, Magen- u. Darmkrankheiten,

Muskel- und Gelenkrheumatismus, Fettsucht, Gicht, Blut¬
armut, Bleichsucht, Frauenkrankheiten, Hautleiden.

Hydrotherapie : Duschen, Halbbäder, fliessende Fuss- und
Sitzbäder. — Lichtbehandlung : Glüh- und Bogenlichtbäder.
Bogenlichtbestrahlung. — Elektrische Bäder, elektrische
Lohtanninbäder. — Kohlensäurebäder. — Massage, Vibrationsmassage.

— Fango-Applikation. — Sol- und andere medizin. Bäder.
Türkische Bäder. — Wannenbäder.

Leitender Arzt: Dr. Steinlin, Spezialarzt f. Nervenkrankheiten.
Sprechstunden in der Anstalt.

Die Prozeduren und Bäder werden durch geübtes Badepersonal
genau nach Vorschrift sämtlicher Herren Aerzte von St. Gallen
(Za G 26) und Umgebung abgegeben. [1068

Schwerer?rauen»2eitung — Blätter kür àen kàuslîcken Kreis

V/er erkält à ganze Zakr kiàrek keine AnÄekk-ksrte????

I^ur 80leli 8elien6
^/l6N8eken bedürfen Keine8

lgStktîl.

glück.)

P'sssungsvst-mögenl üket- 2S0 Stüvtr.
I^SUssds Kst'ds stets gross eingerskrnt.

Xu v« i li»»k« i> iii »!It ii Ilvsserv» I'uptt<ii«g«stl>îìtte».
Wo niobt srbältliob, übermittelt dis Expedition dieses Llsttss die élu-
Sendung (unter Raobnakms Pr. I.7Z.) (1070

8m V/uuzek.
Ibr langgebegter Wunseb ist es, wie wir ganz

genau wissen, ein gesuncier unci glücklieber Vlsnseb

üu werden. 8ie möebten einmal so reckt frei auf-
atmen können unci wie mit plügeln über a» diese

8»rgen weggetragen sein. Da gibt es nur às: leben 8ie den Kàrgoaàov vntspreeàà.
Vermeiden 8ie ver allem die taglieben 8ünden, vvr allen Dingen cien Zaun aussvroi'dsntlieb
sebädlioben Dobnenkatlbe, cier als sebleiebsndes tritt sebon mancbes l^srvonsvstsm ruiniert bat.
8eine zerstiii'endvn Wirkungen steben wissvnsebattlicb teat, trinken 8ie dagegen Xatbreinvrs
Nalz.katlee, so werden sie bald eine nisgekannte blrloiebterung und ltrisobs verspüren: die
süsse brnebt eines täglieb geübten tleborsams gegen die unerbittiieben Naturgesetze. 8ie

müssen jedoeb den Vlalzkaffee mit der 8ebntzmarkv kauten, denn nur dann erkalten 8ie den

erbten l'tarrer Kneippseben VIalzkatlbe, der sine Wobltat tür Ibrs Oesnndbeit ist. Ms

Cin

heUer
Vorveuàvtststs:

(.fruetinp. pfci.àvvcîz
UiiliorlOvfaeii dowätirdo Ii.exoi>to

gratis in allen bvssv, n <?s3ekii.tt(!n.
^Idktt tZIum Lo., Kzstil, ^ktikkàsà

Backpulver ^' ^

kàà-
unâ (U 6200 li7.)

kk8tßk8vdevkk.

Lilig. kontrollierte

kn»ziit-8eîfe m»! 8eîfenplilvet
706) werben von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sieb darum bandelt, eins regelmässig soböns
und tadellose Wasobg zu srbaltsn. Ois Hausfrauen sparen msbr durob den Lsbrauob von guten 8siksn, da sobisobts
Leitensortsn die Wäsobs bald ganz ruinieren.

l nll tliltx'li. ^WS

(Zolâ-Waren.
ssoken-Uki'vn.

lilsssiv-Silber unâ versilberte

Sezteeke unà Isfelgeräte.
Nsleb illustrierter

iistslou ilvu»
gratis unä trsniio

beiâ Aâ>er à l!ie.

RV2LRlV
Kurplatz blr. 27.

dlnimtiicic vcixc
Nkitt!

1044) meiß. in ^üniok rb v bt
leb Konstatiers, dass sllîokolînvïe NNvîne von Nllvilvn
niebt nur sin dnrststillsndes^Oetrank, sondern sin vnrMxliobss^Ksb»
rungsmittel sind, das vom 8anglings- bis zum^Oreisenaltsr vorzüglieb
ausgenutzt und vortragen wird, leb verwende lbre alkoboitreien I'rauben-
und Obstweine seit .labron bei allen Krankbeitsn bei jedem iVIter, als
durststillendes tletränk und als lirankenuabrung und babs dabei nur
günstige birtabrungsn gemaebt.

k^riscke Kukrnilck
mit (98t

'8 Ilàrung
ist das bewäbrtssts llläbr- und 8tär-
bungsmittel tür lvindsr, lZrwaebssne,
die an sebwaobsr Verdauung leiden,
und Rekonvalescenten.

In allen ^potbsksn u. Orogusrien.

Lrspüologie.
1öK9l Llbarsktsrbeurtsiluvg aus der
Randsobritt. Lkiccs ?r. 1.10 in lZrist-
marken oder per Haobnsbms

Lrsptiolog. öureau lZIton.

I' i<» >» ltlxci»ipI»ivâor k^rausii-^vitulls^ ^vrcivn auk
VorlanssQ svrns gratis n. franko ^usosanâì,.

Kedrülier Ackermann m Lntlàk.
Wir bssbrsn uns, unser Ossobäkt unserer werten Rundsobatt und einem

wsitern Publikum speciell auob tür Iluniiensnkeîî in IZrinnsrnng cn bringen.

WM" kàvrisîisrvl»
ganc- und balbwollsne Ltolks liìn «olîâs lpi»s»>en» »»«> Illlsiiiisi'Irleiitei'
und bitten genau auf unsers Adresse (960

Qsdrüäsi' in LnilsbnOk
cu aobtsn. Onrob die wäbrsnd dabrcsbntsn gesammelten Xsnntnisss und
Rrtabrungsn in der

sind wir imstande Ze«>ei»i»isni» nés» dsdiienen.
Rm reobtcsitig liefern cu können, bitten wir um baldige Kbnssndnng

des Spinnstoffes, Lobakwolls oder anob Woilabkälls.

lîosslân gibt sotort natllrlivb rosizs Ovsiobtàrbs. Xsins 8cbmiuk<z
Oarantisrt unsiodtbare, uugvbÄüIivbs ^.nvenüuue.

Lvdavbtel, 1 Nsbr roivbsna, à ?r. 4.SV ciiskrst vsrsonüvt
üvsvtcllvn gkTLttUtct. 563^ gssuu ttaobuabmö

<Ä. I Irllirili,. Waltsrsbaobstr. 1,

Sà« AqwiAim ìÂî?
Yasser- unà Liekt-Xeiìanstsìt.

Lsbandlung von I^srvsnleidsn, Rercisiden, Nagen- u. Oarmkrank-
beiten, NusksI- und Osisnkrbsumatismus, Rettsuobt, Oiobt, lZiut-

srmut, Llsiobsuobt, Rrauenkrankbeiten, Nantlsiden.
azfillnoîkenspis s Ousobsn, Nalbbader, tliesssnde puss- und 8itc-
bädsr — I-îvkîkeksnitlung î Klüb- und Logsnliobtdädsr.
Logeniiobtbestrablung. — Llekìnîsdie Kâilklr, elsktrisobv
Oobtanninbäder. — Xobion.sänrsbäder. — liilssssge, Vibrations-
massage. — pango-^pplikation. — 8ol- und andere msdicin. lZädsr

^Iii»llî»«îliv — Hlksnnenliîiilei».
Reitender ^.rct: IIi». Llsînlîn, 8pscialarct f. Nervsnkrankbsitsn.

8preobstnnden in der Anstalt.
Ois Proceduren und Läder werden dureb geübtes Ladspsrsonal
genau navb Vorsobritt sämtiioker Herren ^vrctv von 8t. Lallen
(^a L 26) und Umgebung abgegeben. (1068
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Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende KilidOP, sowie

blutarme, sich matt fühlende und UerVÖSe, überarbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig
erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg :

ör. }tommels Kaematogen
Der Appetit erwacht, die geistigen und

körperlichen Kräfte werden rasch gehoben,
das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Nachstehend einige ärztl. Aeusserungen über die hervorragende Wirkung von Dr. Hommels Haematogen als diätet. Kräftigungsmittel

bei Blutarmut, Bleichsucht etc.:
„Mit Dr. Hommels Haematogen habe ich hauptsächlich bei

schwächlichen, blutarmen Frauen und Kindern ausgezeichnete
Erfolge gesehen. Die appetitanregende Wirkung desselben ist ganz
auffallend. Es ist entschieden ein ganz vorzügliches und der
leidenden Menschheit sehr zu empfehlendes Präparat."

(Dr. med. Liebert, Leipzig.)
„Hommels Haematogen habe ich bei Bleichsucht und Blutarmut

stets mit überraschendem Erfolge angewandt. Dasselbe hat sich
auch in meiner Praxis bei Rekonvaleszenten als vorzügliches,
appetitanregendes Mittel bewährt."

(Dr. med. G. Heddenhausen, Langenhagen b. Hannover.)

„Ihr Präparat Dr. Hommels Haematogen ist ein vorzüglicher
Blutbildner. Dasselbe übertrifft alle anderen Präparate um Haupteslänge."

(Dr. med. P. Meyer, Tilsit.)

„Ich teile ihnen mit, dass Hommels Haematogen in allen Fällen,
wo ich es angewandt habe, hauptsächlich aber bei Bleichsucht junger
Mädchen, sich ausgezeichnet bewährt hat."

(Dr. med. Gabriel Matrai, Oberarzt, Budapest.)

„Bei blutarmen Kindern'hat Ihr Hommels Haematogen einen
geradezu frappant günstigen Einfluss auf die Allgemeinbeschaffenheit
der kleinen Patienten ausgeübt." (Dr. med F. Hausch, Lauban i. Schi.)

„Teile Ihnen mit, dass ich Hommels Haematogen schon seit 5
Jahren sehr viel verschreibe und bei bleichsüchtigen Mädchen,
sowie blutarmen Frauen besonders eklatante Erfolge erzielt habe.
Einem 3-monatlichen Kinde, das total herunter war, kaum Leben
hatte, habe ich das Präparat erst tropfenweise, dann '/a Theelöffel-
weise gegeben und es wieder hoch gebracht."

(Dr. med. W. Millies, Quickborn, Holstein.)

bei katarrhalischen Affektionen und Lungenerkrankungen:

1

Prof. Dr. L. Swiatopolk, a. d. Universitätsklinik in Warschau : „Ich
habe Hommel's Haematogen wiederholt in der Frauen- und Kinderpraxis

verordnet in Fällen von Blutarmut und allgemeiner Entkräftung,

stets mit gutem Erfolg. Das Mittel sollte eine weitere
Verbreitung finden bei beginnender Tuberkulose."

Herr Dr. Egenolf in Kelkheim a. Taunus: „Von Hommel's
Haematogen kann ich nur Gutes berichten. Bei beginnender
Lungenschwindsucht, wo der Appetit völlig darniederliegt und ich schon
viele Stomachica erfolglos gebraucht hatte, hob sich der Appetit
und das Allgemeinbefinden sehr. Ausgezeichnete Resultate sah ich
bei Kindern, bei denen infolge von Verdauungsstörungen grosse
Schwäche eingetreten war."

Herr Dr. Janert, Mediz.-Rat, Seehansen : „Hommel's Haematogen
habe ich bei meinem jüngsten, damals II Monate alten Kinde, das
infolge von Stickhusten und sich daranschliessender katarrhalischer
Lungenentzündung, die schon Wochen bestand, sehr herabgekommen
war, versucht und zwar mit sehr günstigem Erfolge. Das Fieber
verschwand schon nach einigen Tagen, der Kleine bekam sichtbar
Farbe, ass wieder tüchtig, hustete kräftiger und erholte sich zusehends.

Herr Dr. E. Saarmann in Beverstedt in H. : Hommel's Haematogen

habe bei einer Patientin mit beginnender Lungenschwindsucht
und grosser körperlicher Schwäche, die eine Folge eines langen

Kindbettfiebers war, mit sehr günstigem Erfolge angewandt. Der
Appetit besserte sich zusehends, die Blutarmut nahm von Tag zu
Tag sichtlich ab."

Herr Dr. Christoph Müller in Immenstadt (Bayern): „Ich habe
bei mehreren Fällen von Lungenschwindsucht Hommel's Haematogen

mit glücklichem Erfolg angewandt und speziell dessen
appetitanregende Wirkung schätzen gelernt."

Herr Dr. Richard Recht, Pribram (Böhmen) : „Ich habe Hommel's

Haematogen mit bestem Erfolge bei einem 7-jährigen
schwindsüchtigen Kinde angewandt. Bei demselben wurden vorher erfolglos
verschiedene künstliche neuere, sowie ältere Nähr- u. Eisenpräparate
angewandt. Durch Hommel's Haematogen nahmen die Kräfte rasch
zu und der ganze wahrhaft elende Zustand des armen Kindes besserte
sich in solcher Weise, dass man für die Zukunft die schönsten
Hoffnungen hegen kann." [1019

in der Kinderpraxis:
„Ich habe Hommel's Haematogen 3 Kindern im Alter zwischen 8 und

10 Jahren, die infolge hochgradiger Blutarmut und sehr schwerer
Verdauung vollständig herabgekommen waren und ihre Körperkraft
total eingebüsst hatten, verabreicht; über den
glänzenden Erfolg war ich erstaunt, die Kinder sehen
jetzt blühend aus."
(Dr. med. Josef Kalteis in Seekirchen b. Salzburg.)

„Besonders hat Hommel's Haematogen dazu
beigetragen, die bei Kindern im Beginn der Schulzeit
sich einstellende Mattigkeit und Appetitlosigkeit
vollkommen zum Verschwinden zu bringen."

(Dr. med. L. Sommerfeld in Schönebe g.)
„Hommel's Haematogen habe ich bei einem 7jäh-

rigen, körperlich und geistig sehr zurückgebliebenen
Mädchen verwendet. Der bisherige vollständige
Appetitmangel verschwand schon nach viertägigem
Gebrauch und nahm auch das bisher durch alle andern
Mittel nicht zu vergrössernde Körpergewicht zu."

(Dr. med. Cyr. Hermann in Freudenthal.)

Warnung vor Fälschung!

„Ich habe
bei Rhachitis
wendet."

Verkauf in Apotheken
und Droguerien.

Hommel's Haematogen in der Kinderpraxis, besonders
der Säuglinge, mit durchschlagendem Erfolge ange-

(Dr. med. Ernst Piro in Trier.)
„Es freut mich, Ihnen berichten zu können, dass

ich Hommel's Haematogen mit sehr gutem Frfolge
.bei meinen beiden Kindern (Zwillinge im Alter von
5/4 Jahren) angewendet habe. Namentlich das eine
von ihnen, das erheblich in der Entwicklung
zurückgeblieben war, blühte unter dem Gebrauch des
Präparates förmlich auf und nahm innerhalb eines Monats
2 Pfund zu." (Dr. med. H. Goldschmidt in Breslau.)

„Seit ungefähr einem Jahre lasse ich mein
anfangs sehr schwächliches, jetzt 21 Monate altes Jiin-
gelchen, das leicht rhachitische Symptome aufwies,
Haematogen Hommel nehmen. Das Kind hat sich
prächtig entwickelt und ist ohne übermässigen
Fettansatz sehr kräftig geworden."

(Dr. med. F. Haass, Augenarzt in Viersen.)

Man verlange ^sdrücklich J)j- HOÏÏlïïielS"
Haematogen n. lasse sich Nachahmungen nicht aufreden.

Preis per Flasche Fr. 3.25.
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H ì»Inîai
8îvIìVl^â<Zlì1î.vIìS, in àsr DuttviàluuA oàsr dsim Iisriisri isuriickdlsidsiiàs KÌHÂSI?, sstvis

sieti mà fûìilsiiàs unà IìSI?VÛîSS, ildsrardsiìsts, Isiedk srrsZdars, mûàs, krà^sitÎF
srseàôptts Dl?^VLt<îlA,StSIl,V Asdraueiisll aïs KräktiZullAsmittsi mit Arvsssm ürkolZ:

Tr. jl«m»îp jlinmiizm
I?vr ^ppvîLî v^^aoliî, àiv AvîsîiAviì Hinà

I^vrpvrliolivii ^ràktv ^vvràSH z?a»à Aàvvvn,
àas <A«sanUî-^tsrvviì»z^îSîviiì Avsîàrl^î.

^aekstsksnà sinÎKs ìlr/tl. ^susssruaZsil lidsr àis ksi-vori'ag«zià ^Virkung von Dr. üannnsk HaswatoZön als àiàt. KrattiZuiiAsmittsI

ì»SÎ Rl^îarniìiî, SIvivKis^otìî Sîv. :
„Mit Or. Oommsls Oasmatogsn kaks iek kauptsèlokliek ksi

sekwäeklieksii, blutarmen Orauen unà Oinàern ausgesvivknete Or-
kolgv gsssksn. Ois appstitanrsgsnàs Wirkung àessslksn ist gan2
auàllsnà. Os ist sntsekisàsn sin gan2 vor^ügliokes unci àsr lsi-
cisncisn Msnsekksit sskr /.u smxlsklsnàss Oräparat."

(Or. msà. Oiskvrt, Oeip2ig.)
..Ocimmsls Oasmatogsn kaks iek ksi lilsioksnvkt und Olutarmut

stets mit ükoriaisekenclem Orkolgs angsvvanàt. Oassslbs lcat sieli
sued in msinsr Ornxis ksi Rskonvalss2sntsn sis vorsiigliekes, appétit-
anrsgsnàes Mittel kswäkrt."

(Or. insci. O. Ileààsnkaussn, Oangenkagvn d. Hannover.)

„Ikr Oräparat Or. Oommsls Oasmatogsn ist sin vor2uglieksr
Olutkilclnsr. Oassslke iikertrilkt »II« anàsrvn Rräparats nin Oauptss-
längs." (Or. msà. Mszsr, Tilsit.)

„Iek tsils iiinsn init, ciiiss Oommsls Oasmatogsn in allsn Oällsn,
wo ick ss angswanclt links, kauptsäekliek aksr bei lilsieksuekt Mngsr
Mâàvkvn, sick ausgvsvivknvt kswäkrt kat."

(Or. rnsà. Oakrisl Matrai, Obsrar2t, Ouclapsst.)

„Lei klutarinsn Xinàern'kat Ikr Oommsls Oasmatogsn einen gv-
rackv2u trappant günstigen Ointiuss auk àis ^llgsmsinkssekalksnksit
àsr klsinsn Öatisntsn ausgeübt." (Or. msà O. Oausek, Oauban i. 8ekl.)

„Isils Iknsn mit, class ieli Oommsls Oasmatogsn sekon ssit ö
àakrsn sslir viel vsrsokrsiks unà bei >>loieksüektigon Mäcioksn,
sowie blutarmen Orausn dvsonàsrs slclatants Orkolx« sr^islt Kalis.
Oinsill 3-llionatlivlisn lLincls, clas total lisrnntsr cvar, kaurn Osksn
lnitts, links iek clns Ornpnrnt srst troptsnxvsiss, ànnn Vs îksslôlksl-
xvsiss ASKsksn nnà öS vrisàsr kook Köbrnokt."

(Or. niscl. ^V. Nilliss, (jirîàkorn, Holstein.)

vSÎ Z^aîarrtialisolìSiì ^Lkvltîîviìvii ìàiìà I^ìàiRAviìSrl^raiìlfìàiKAviì:

1

Orok. Or. O. 8vv!atopolk, a. à. Universitätsklinik in ^Varsskaii : „Iek
knbs Oominsl's OnsinstoKsn vvisclsrkolt in àsr Ornusn- nncl Xinclsr-
praxis vsrorànst in Onllsn von Olutarinut uncl nll^sinsinsr Ontkrnt-
tiiNK, stets Nliìt Kiitsin OrkolK. vas Mittel sollte eine weitere Ver-
krsitunA lìnclsn ksi keZinnvnàvr lukvrklllose."

Osrr Or. Oxsnolt in Xelkksini a. Taunus: „Von Ooniinsl's Has-
inntoZsn kann iek nur Outss kvrivktvn. Lei bsxinnvnàer Ounxen-
svdwintlsuvkt, wo àsr Appetit vklliZ clnrnisclsrlis^t uniZ iek sekon
visls Ltoniaekiea erkol^los Kskrauekt kntts, kok siok àsr áppstit
unà 6ns ^.llAöinöinköknclsn sskr. ^nsKv^vivknetv Resultats sak iek
dvi Rinâsrn, ksi clsnsn intolZs von VsränuunKsstkrunAsn Krosss
Lokwäoks sinKstrstsn war."

Osrr Or. lauert, MsàÌ2.-Rat, 8vedausen: „Ooininsl's OasinatoKsn
knks iek ksi rnöinsin iünKstsn, àninnls 11 Monats alten Xinâs, «las

inkol^s von 8tiekkusten uncl siek àaranseklisssenclvr katarrkaliseker
OunKenvnt2Ün6uuK, àis sekon >Voeksn ksstanà, sskr ksrabAskoininsn
war, vsrsuekt unà 2w»r rnit sskr KüustiAsni OrkolKS. Oas Oieksr
vsrsekwanà sekon naek siniKsn ?axsn, àsr Rlsins bsksin sivktkar
Oards, ass wisàsr tiiekti^, kuststs krâiKsr unà srkolts siok 2ussksnàs.

Herr Or. O. 8aarniann in Lvvsrsteàt in R. : Ooininöl's Hasina-
toASn kaks ksi einer Ratisntin init kvxinnenàsr OunKvnsvdwinà-
snokt unà Zrosssr kkrpsrlieksr Lekwaeks, àis sins Oolxs sines lanssn
Xinàbôtttivbsrs war, init sskr «ünstiKvm OrtolKe anKvwanàt. Osr
^.ppstit kssssrts siok 2ussksnàs, àis Llutarniut nakna von 2U
?NK sioktliok ak."

Osrr Or. vkristopk Müller in Ilumsnstaàt (Ladern): „Iek kaks
ksi niekrvrvn Oällen von OunKsnsvkwinàsuvdt Oonunel's Oasnia-
tnAöii init Klüoklieksln Ortolx anKswanàt unà speciell âsssvn appétit-
anrsgsnàe >VirkunZ sekät^sn Kslsrnt."

Osrr Or. Riekarà Rvekt, Rribrani (Oökinsn) c „Iek kaks Ooniinsl's

OasinatoASn init ksstvin OrkolKS ksi einein 7-Mkrixen svkwinà-
süvdtiKvn Xinàe avKswanàt. Roi àsinsslksn wuràsn vorksr srtol^los
vsrsekisâvns KUnstlieks neuere, sowie alters OSKr- u. Oissopràparats
anASwanàt. Ourek Ooinmsl's OasniatoKsn nakmsn àis Orâlts rasok
2U unà àsr Aan2S wakrkalt slsnàs Oustanà àss ariusn Rinàss kssssrts
sick in soleker tVsiss, class nian lür àis Oukunkt àis sekönstsn Ooik-
nunAsn köKsn kann." (lk19

îiì àsi» Kiiìâvi'praxîs:
„Iek kaks Ooinnisl's OasinatoKsn 3 Lknàsrii ini Vlisr ^wiseksn 8 unà

10 àakren, àis inlol^s kovkKraàiKsr Llutarmut unà sskr svkwervr
VeràaunnK vollstânàiA ksrabKskoininsn wsrsn unà ikrs Lörpsrkralt
total sinKöküsst kattsn, vsrakrsiokt; üksr àsn Zlän-
2snàsn Ortolx war iek erstaunt, àis Xinàsr ssksn
^jst2t klûksnà sus."
(Or. insà. loset Raltvis in 8evkirvksn k. Làbur^.)

„Ossonàsrs kat Oomnisl's OasmatoKsn àa^u ksi-
KötrsAön, àis ksi Oinàsrn im LsZinn àsr 8ekul2sit
siek sinstsllsnàs Mattigkeit unà Appetitlosigkeit
vollkommen 2um Vvrsvkwinàen 2u dringen."

(Or. msà. O. Sommvrtvlà in 8ekönske g.)

„Oommsl's Oasinatogsn kaks iok ksi sinsm 7,jîcl>-
rigsn, körpvrliek unà geistig sskr 2urüekgeklisbsnsn
Maàoksn vsrvvsnàst. Osr disksrigs vollstânàigs i^pps-
titmangsl vsrsekwanà sekon naek viertägigem Os-
brauok unà nakm auok àas kisksr àurok alls anàsrn
Mittel niokt 2u vsrgrksssrnàs Rörpsrgswiokt 2U."

(Or. msà ll^r. Ovrmann in Orvuâsntkal.)

MiWg vos fàl8cliung!

„Iok kaks
ksi kkavliitis
wsnàst."

VsriLS.uk in ^.pokiiàsll
ullâ vroAusrisll.

Oommsl's Oasmatogsn in àsr Rinàsrpraxis, kssonàers
àsr Säuglinge, mit àureksvklagvnàvm Ortolge ange-

(Or. msà. Ornst Riro in 'trier.)
„Os trsut miok, Iknsn ksriekten 2U können, class

iok Oommsl's Oasmatogsn mit sskr gutem Orkolgs
.ksi meinen bsiàsn Xinclsrn (Owillings im /Vltsr von
''/< lakrsn) angswsnàst kaks. Oamsntliok àas sine
von iknsn, àas srksbliek in àsr Ontwîoklung 2urüek-
gsklisksn war, klükts untsr àem Oskrauok àss Ora-
parates körmlivk aul unà nakm innsrkalk sinss Monats
2 Otunà 2.u." (Or. msà. O. Oolàsvkmiàt in Lreslau.)

,,8sit ungskkkr sinsm lakrs lasse iok mein an-
tangs sskr sekwäokliekss, )st2t 21 Monats altes Iün-
gsloksn, àas lsiekt rkaekitisoks Symptoms aukwiss,
Ossmatogen Oommsl nskinen. Oas Xinà kat siok
präektig entwiekvlt unà ist okns ûksrmàssigsn Oett-
ansatx sskr krältig gsworàsn."

(Or. msà. O. Oaass, ^.ugsnaröt in Vivrssn.)

à verlange ^sàrkàk
llaomatogsn u. lasse siok Oaodakmuugsn niokt aukroàvn.

?rsis psr ?1ktsoOs ?r. 3.23.
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